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Deutſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 6 Dez Der Kaiſer trifft am 20 d in Thorn
ein um an der Einweihung der neuerbauten evangeliſchen
Garniſonkirche in der Wilhelmsſtadt theilzunehmen

Für heute abend 8 Uhr ſind der Vorſtand und andere hervor
ragende Mitglieder der Generalſynode wie die General
Suüperintendenten Konſiſtorial Präſidenten die Vorſitzenden der
Kommiſſionen u a zur Kaiſerlichen Tafel geladen

Die Flottenvorlage im Reichstage
e Aus Verlin 6 Dez ſchreibt man uns Heute nahm die

Flottenſchlacht ihren Anfang Der Bundesrath war ungewöhn
lich ſtark vertreten während das Haus es handelte ſich ja
nicht um entſcheidende Abſtimmungen ſondern nur um eine
erſte Leſung die bekannten klaffenden Lücken aufwies
Sämmtliche preußiſche Miniſter ſelbſt Herr Thielen und der
Kultusminiſter Dr Boſſe der damit jedenfalls ſinnbildlich
zeigen wollte daß Kulturanfgaben nicht leiden, waren
erſchienen und von den deutſchen Staatsſekretären fehlte nur
Herr v Podbielski der wohl die Zeit noch gebraucht um ſich
in ſein neues Reſſort einzuarbeiten Dieſes Maſſenaufgebot
von Miniſtern beweiſt welche Bedeutung an hoher und höchſter
Stelle der Flottenvorlage beigelegt wird Dies ging ferner
auch daraus hervor vo nicht weniger wie fünf Miniſter das
Wort nahmen zur Begründung und Vertheidigung des Geſetz
entwurfes Der Reichskanzler und die Staatsſekretäre
Tirpitz Frh v Thielmann Graf v Poſadowsky
und v Bülow ſprachen nur durch wenige Redner aus
dem Hauſe unterbrochen hintereinander und führten ihr
ſchwerſtes Geſchütz ins Feld Sie ſprachen ſehr viel von der
Nothwendigkeit die deutſche Schlachtflotte zu erhöhen von der
finanziellen Gefahrloſigkeit und Möglichkeikt dieſe Erhöhung
durchzuſetzen und von der Verfaſſungsmäßigkeit des ganzen
Vorgehens Keiner von ihnen aber vermochte die unbedingte
Nothwendigkeit gerade des verlangten Septennats zu erweiſen
hier haperte es mit ihrer Kunſt genau ſo ſtark wie in der
Begründung des Geſetzes die darüber ganze zwei oder drei
Sätze enthält Am unvortheilhafteſten von den Miniſtern
präſentirte ſich heute der von dem einzelne am
meiſten erwartet hatten Herr Tirpitz Baar aller
redneriſchen Schneidigkeit und allen Temperaments bot er
eine rein hen rein techniſchſachliche Leiſtung ohne
alle höheren Geſichtspunkte eine Rede der das enttänſchte
Haus mit eiſigem Schweigen folgte Viel gewandter erſcheint
Herr v Thielmann deſſen finanzielle Auseinanderſetzungen
zeigten daß wir es bei ihm mit einem klugen Kopf einer
tüchtigen Kraft zu thun haben Am meiſten feſſelte der neue
Leiter des Auswärtigen Amts Herr v Bülow Er erreicht
ja ſeinen Amtsvorgänger v Marſchall in der Diglektik in
der re keineswegs aber er übertrifft ihn in der
Knappheit und Entſchiedenheit des Satzbaus und des Jnhalts Man
merkt ſeiner Rede ſeine n Auftreten an daß ſtarke Energie und die
Tendenz die deutſchen Intereſſen überall rückhaltlos wahrzunehmen
die ihn am meiſten beherrſchenden politiſchen Faktoren ſind Er
erklärte ſich aus diplomatiſchen Gründen über Halti und
Kiautſchau nur ſehr vorſichtig und einſchränkend äußern zu
dürfen konnte aber nicht umhin nach der Republik der Neger
doch einen recht empfindlich kalten Waſſerſtrahl zu entſenden
während er Ching gegenüber trotz alledem Wohlwollen und
freundliche Abſichten kundgab Graf Poſadowsky debütirte
in ſeiner neuen Funktion als Leiter des Reichsamts des Jnnern
und als Redeminiſter wobei er ſich auf Gebiete begeben mußte
denen er offenbar nicht oder noch nicht gewachſen iſt Nicht
ganz frei von Pathos war die Zurückweiſung eines ſozialdemo
kratiſchen Ausfalles auf die höchſte Stelle wobei Graf
Poſadowsky das Wort von den pvergifteten Pfeilen
gebrauchte Und der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
endlich verlas eine Rede die obwohl länger als ſeine
ſonſtigen Darbietnngen doch inhaltlich weniger bot als
manche der letzteren Aus dem Hauſe ſprachen
nur vier Abgeordnete als erſter der Sozialdemokrat Schön
lank der ſeiner Sache durch allerhand Maßloſigkeiten
ſchadete und vielfach mit unverkennbarer Deutlichkeit auf eine
gewiſſe hohe Stelle hinwies der konſervative Graf Limburg
Stirnm deſſen Ankündigung daß ein Theil ſeiner Freunde
alſo zweifellos die Männer vom Bunde der Landwirthe
Bedenken gegen die Annahme der Vorlage hätten einiges

Aufſehen erregte der Abg Dr Barth der endlich einmal
gründlich auf den ſpringenden Punkt der ganzen Frage die
Septennats Angelegenheit einging und die Verfehltheit dieſes
Vorſchlags nach allen Richtungen hin in entſchiedener Weiſe
nachwies und ſchließlich der Pole v Jazdzewski der die
Polenpolitik Preußens geißelte und die Gegnerſchaft ſeiner
Fraktion gegen die Vorlage bekannt gab Die hentige
Berathung bot alles in allem ſachlich außergewöhnlich wenig
Ausbeute und darum ſieht man den morgigen Verhandlungen
mit um ſo regerem Jntereſſe entgegen wo als Ceutrums
ſprecher Dr Lieber und als geiſtiger Führer der ent

verm Oppoſitton Eugen Richter auf den Plan treten
werden

Parlamentariſches

Das Präſidium des Reichstags die Herren Frhr
v Buol Schmidt Elberfeld und Dr Spahn wurde am
Sonntag mittag 12 Uhr vom Kaiſer empfangen Die

erren hatten ſich mit dem fahrplanmäßigen Zuge vormittags
1 Uhr nach Station Wildpark begeben von wo ſie in r

lichen Hofwagen nach dem Neuen Palais geführt und alsbald
vom Kaiſer empfangen wurden Der Kaiſer begrüßte die Herren
aufs freundlichſte Ind ſie zum Niederſetzen ein und wies auf
Die bedentungsvollen Aufgaben hin die auch der bevorſtehenden
Tagung des Reichstags geſtellt ſeien Der Kaiſer erinnerte

Halle a d Saale Dienstag

daran daß gerade am Sonntag ſein einziger Bruder Abſchied
enommen vom Großherzog von Baden und von der Kaiſerin

Friedrich um demnächſt in den aſiatiſchen Meeren ſeine Kraft
einzuſetzen im Dienſte des Vaterlandes Der Kaiſer betonte
ſeinen entſchiedenen Willen den Miſſionen den kräftigſten
Schutz angedeihen zu laſſen Der Monarch zeigte ſich ſehr
unterrichtet über die chineſiſchen Verhältniſſe und gedachte
mit Anerkennung des Biſchofs Anzer Auch auf die Vor
ging in Halti kam der Kaiſer zu ſprechen und ſtreifte im
Fortgang der zwanglos geführten Unterhaltung die ver
ſchiedenſten politiſchen und wirthſchaftlichen Fragen die Lage
in Oeſterreich die letzten Streiks in Eugland u a Der
Kaiſer äußerte ſodann ſeine Befriedigung darüber daß im
Reichstage der Wichtigkeit der Vorlage entſprechend das
Flottengeſetz zuerſt auf die Tagesordnung geſetzt worden ſei
Er vertraue daß die Berathungen des Reichstages zu einem
guten Ende führen daß der Reichstag ſich von der Noth
wendigkeit der geforderten Vermehrung der Flotte überzeugen
werde Auf die Zwiſchenbemerkung eines Mitgliedes des Prä
ſidiums daß in parlamentariſchen Kreiſen Bedenken obwalten
in der letzten Seſſion der Legislaturperiode dem neuen Reichs
tage zu präjudiziren und Schiffsbauten für einen längeren
Zeitraum zu bewilligen erwiderte der Kaiſer der
kommende Reichstag werde den gegenwärtigen keines
falls desgvouiren wenn dieſer die Ueberzeugung ge
wonnen daß die beantragte Flottenvermehrung in
ſieben Jahren durchgeführt werden müſſe und dieſer
Ueberzengung entſprechend ſeine Beſchlüſſe faſſe Der
Kaiſer wies auf die allgemeine Weltlage hin die keinenAufſchub zulaſſe und theilte noch mit v ihm der Pap ſt
durch den Geſandten von Bülow ſeinen Dank für den den
Miſſionaren gewährten Schutz und das Vorgehen wegen einer
Entſchädigungs Forderung für die Ermordung der Miſſionare
habe ausdrücken laſſen Die Audienz dauerte über eine
halbe Stunde Zum Schluß wurden die Herren mit freund
lichem Händedruck veradſchiedet Unmittelbar darauf wurden
die Herren von der Kaiſerin empfangen welche in liebens
würdiger Unterhaltung von ihrem diesjährigen Sommer
aufenthalte in Tegernſee ſprach und die Herzlichkeit der Be
wohner pries Die Kaiſerin kam ſodann auf die zahlreichen
Unglücksfälle der letzten Zeit zu ſprechen und auf die große

r hen ine Mitöniglichen Hofwagen wurden die Herren ſchließlich wieder nader Vahnſtatien zurückbefördert oregns 8
Der Beſchluß des Seniorenkonvents die Marine

vorlage an die Budgetkommiſſion zu verweiſen wird
im Reichstage viel beſprochen Von der rechten Seite des
Hauſes werden große Anſtrengungen gemacht eine beſondere
Kommiſſion für dieſe Vorlage zu ernennen dar aber
angeſichts der Mehrheit kaum Erfolg haben Während die
Freunde der Regierungsvorlage darin einen Mißerfolg erblicken
fehlt es nicht an Stimmen die verſichern die Budgetkommiſſion
werde durchaus nicht die Flottenvorlage hinter der Berathung
des Etats zurückſetzen ihr vielmehr von vornherein volle Auf
merkſamkeit ſchenken ein Grund die Ausſichten der Vorlage
deshalb als Wpänſus zu bezeichnen liege nicht vor Aber
ſlo n ſt ſind ſie es

Die Berl Pol Nachr wenden ſich voller Entrüſtung
gegen demokratiſche Organe die ſich erlaubt halten den
Zuſatz des Kaiſers zur Thronurede zu beſprechen und
damit die Königstreue der Bevölkerung zu untergraben Es
fehle heißt es da w auch die Jnſinuation nicht daß
dieſes Kampfesſignal des Kaiſers im Widerſpruch mit der
Anſicht des verantwortlichen Reichskanzlers gegeben wurde

Wie aber jener Verſuch an dem politiſchen Sinne unſerer
Bevölkerung ſcheitert in deren Herzen der feierliche Appell an
die Vertreter des deutſchen Volkes zur Mitwirkung an der
Arbeit zum Schutze der Ehre des Deutſchen Reiches nach
außen vielmehr den lebhafteſten Widerhall gefunden hat ſo
müſſen dieſe Jnſinuationen ihre Wirkungen wegen ihrer augen
ſcheinlichen Unwahrhaftigkeit verfehlen denn das Flottengeſetz
bezweckt wie für jedermann klar erkennklich iſt nichts weniger
als Kampf zwiſchen den geſetzgebenden Faktoren des Reiches
ſondern die Vereinbarung einer feſten jeden Streit auch in
c ausſchließenden Stärkung unſerer Wehrkraft zur See
s heißt geradezu den Herrn Reichskanzler ſchwer be

leidigen wenn man unterſtellt er decke mit ſeiner Verant
wortlichkeit eine Politik welche er nicht billige

Der Centralvorſtand der nationalliberalen
Partei hielt am Sonntag unter Vorſitz des Abgeord
neten h im Reichstagsgebände eine Sitzung ab die
im weſentlichen ſich mit Wahlvorbereitungen beſchäftigte Die
Natlib Corr bemerkt aber weiter

Die am vorausgegangenen Tage von der Reichstagsfraktion
einmüthig beſchloſſene Haltung zur Marinevorlage ent
ſpricht wie von allen Seiten beſtätigt wurde durchaus der J
Stimmung und den Erwartungen der Partei im Lande und
wurde mit lebhafter Genugthuung zur Kenntniß genommen
Zum Abſchluß der hierüber gepflogenen Erörterung wurde
einſtimmig folgende Kundgebung beſchloſſen Der Central
vorſtand der nationalliberalen Partei begrüßt den Geſetz
entwurf zum Zwecke der angemeſſenen Verſtärkung unſeres
Flottenbeſtandes und der dauernden Sicherſtellung einer ſchlag
fertigen Kriegsflotte als eine im Jntereſſe des Reiches dringend
gebotene Maßregel

Was ſagt nun die aufbegehrende Nat Zig

Poſtreformen
Ueber die Poſtreformen ſchreibt die Podbielski offiziöſe

Dentſche Zeitung Wenn wie zu hoffen ſteht die bisher vorbereiteten oſtreſormen vermindertes Porto für Stadkbriefe

Erhöhung der Gewichtsgrenze für einfache Briefe auf 20 g
und Verbilligung der Poſtanweiſungsgebühr für kleinere Geld
ſendungen durch Ausdehnung des Poſtregals auf Ortsbriefe
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erledigt ſein werden kommen als nächſte Verkehrsreformen die
Aenderungen des Zeitungstarifs und die Neu
zegelung des ſeihes Trſt en und Fernſprech
verkehrs an die Reihe rſt wenn nach Einführung dieſer
Reformen die Bedürfniſſe des künftigen Poſtbetriebes klar
überſehen werden kaun mit der Reform der Verwaltung
und der Perſonalorganiſation begonmten werden Die
Abſicht auch zu dieſer tief in die jetzigen Verhält
niſſe eingreifenden Reform ſteht ſchon heute feſt und
über die grundſätzliche Richtung derſelben hat man bereits eine
hinreichend deutliche Vorſtellung Der Betrieb wird in ſeiner
ganzen Ausdehnung den Aſſiſtenten geöffnet und zu dieſem
Zwecke werden die Anforderungen an ihre Vorbildung um ein
Geringes erhöht werden der Aufſichts und Verwaltungsdienſt
dagegen verbleibt ansſchließlich den höheren Beemten Man iſt
ſich bewußt daß man durch dieſe Neunordnung die bisherige
Errungenſchaft der Poſt daß jeder ihrer Beamten Kenner des
Poſtbetriebes iſt nicht gefährden darf man wird alſo auch
den höheren Beamten die praktiſche Erlernung des Betriebes
ſichern aber man wird ſie nicht im Betriebsdienſt feſt on
ſtellen ſondern allenfalls nur diätariſch beſchäftigen Jhre
theoretiſche Ausbildung wird künftig höheren Anſprüchen ge
nügen müſſen und zu dieſem Zwecke iſt ein mehrjähriges
Studium auf der zu einer Hochſchule umzugeſtaltenden
Poſt und Telegrapheuſchule beabſichtigt Die Aus
übung des höheren Poſtbeamtenberufes die in gleichem
Schritt mit einer pekuniären Aufbeſſerung beabſichtigt
wird ſoll ſich auch in einer Aenderung des Amtscharakters
bekunden Ob der jetzige Titel Oberpoſtdirektions
ſekretär ganz verſchwinden wird iſt noch fraglich jeden
falls wird er nicht mehr als Aufangsſtufe der höheren Lauf
bahn gebraucht werden Der Titel Poſtkaſſirer wird
wahrſchetnlich ganz ausfallen Den Beginn der höheren Lauf
bahn wird künftig der Amtscharakter Poſtaſſeſſor be
zeichnen und es iſt möglich daß entſprechend dem juriſtiſchen
Aſſeſſor auch in der Poſtverwaltung die Unterſcheidung

zwiſchen nicht feſtangeſtelltem und feſtangeſtelltem Poſtaſſeſſor
den Anfſtieg von dem Range des jetzigen Oberpoſtdtrektions
ſekretärs zum Poſtkaſſirer kenntlich macht Jedenfalls ſoll
die nächſte Stufe hinter dem Poſtaſſeſſor künftig der Poſt
inſpektor ſein Als eine der ſchwierigeren Fragen bei
der Neuorgauiſation wird es betrachtet ob ſich ein billiger
und allgemein befriedigender Ausgleich zwiſchen den erhöhten
Vorbedingungen und Gehaltsſätzen der höheren Beamten der
künftigen Aera mit denen der bereits im Amte befindlichen
wird erreichen laſſen

Verwaltung und Rechtspflege

Jn der letzten Ansſchußſitzung des Deutſchen Handels
tages war von Herrn Woermann Hamburg der Verſuch
gemacht worden den Ausſchuß des Deutſchen Handelstages zu
einer Kundgebung für die Flottenvorlage zu veranlaſſen
Damals wurde aus mehr formalen Gründen das Vorhaben
des Herrn Woermann vereitelt Wie jetzt aus Hamburg mit
getheilt wird hat nunmehr die Hamburger Handelskammer
auf Antrag des Herrn Woermann bei dem Präſidinm des
Deutſchen Handelstages offiziell den Antrag geſtellt
eine Generalverſammlung des Handelstages zu bernfen
auf deren Tagesordunng eine Reſolution zu Gunſten
der Flottenvorlage geſtellt werden ſoll Der Vorſitzende
des Deutſchen Handelstages Geheimer Kommerzienrath
Frentzel hat dieſen Antrag in einem Cirkular an
die Ansſchußmitglieder zur Begutachtung geſtellt Ob die
Mehrheit der Ausſchußmitglieder ſich mit dem r
Antrage einverſtanden erklärt hat iſt bisher nicht bekannt ge
worden Es verlautet nur daß insbeſondere die Aelteſten
der Kaufmannſchaft zu Berlin aus formellen und
materiellen Gründen einmüthig ſich gegen die Berufung des
Handelstages zur Beratbung der vorgeſchlagenen Reſolution
erklärt haben Der Freiſinnigen Zeitung erſcheint es
unzweifelhaft daß die Berufung des Handelstages zu
dem gedachten Zwecke den Austritt einer Reihe
von Handelskammern aus dem deutſchen Handelstage zur
Folge haben würde Wie in Berlin verlautet iſt der Austritt
des Berliner Aelteſtenkollegiums eventuell mit
Sicherheit zu erwarten

Aus Marokko wird abermals die Ermordung eines
deutſchen Schutzgenoſſen gemeldet Aus Caſablanca
wo bekanntlich im v J der deutſche Stantsangehörige Neumann
ermordet wurde ſchreibt man dem B unter dem 29 v M

Der deutſche Schutzgenoſſe und Handelsagent einer hieſigen
deutſchen Firma Namens El Mekie Bel Kas Medium wurde
am 19 Nov etwa 2 Stunden von Caſablanca auf dem Wegehierher ermordet Geſtern am 28 Nov hat man die a
ohne Kopf gefunden Dieſer lag etwa 100 mm von der Lei
entfernt Heute iſt die Leiche in die Stadt gebracht worden

m Auftrage des kaiſerlichen Konſulats iſt eine Notariatsakte
über den Leichenbefund aufgenommen worden

Heer und Marine

Den Blättern zufolge geht die S Diviſion des
Kreuzergeſchwaders am 15 Dezember früh von Kiel
nach Oſtaſien ab

Parlamentariſches

S Fripgis 6 Dez Die National Sozialen werden im
ſoziuldemokratiſch vertretenen Reichstagswahlkreiſe Leipzig
Land in Herrn Rechtsanwalt Martin einen eigenen Kan
aufſtellen Alle Achtung vor ſolcher Courage angeſichts einesunvermeidlichen Reinfaüs ch ge ang

W Eiſenach v Dez Die Vertrauensmänner der deutſchen
Reformpartei des ar Eiſenach Dermbachhielten geſtern hier eine Verſammlung ab welcher der R
tagsabgeordnete Liebermonn von Sonnenberg beiwohnteſtimmig wurde Gutsbeſier Schrader alen als Kand
der Partei für genannten Wahlkreis aufgeſtellt
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Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

Sitzung vom 6 Dezember 1 Uhr
An Bnundesrathstiſche Reichskanzler Fürſt h keke

Staatsſekretär Tirpiitz Kriegsminiſter v Goßler Miniſter
des Jnnern Frhr v d Recke Staatsſekretär Graf Poſa
der Staatsſekretär v Bülow Staatsſekretär Nieber

n g u a
er und Tribünen ſind gut beſetzt

inziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Be
rathung der Marinevorlage

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Meine Herren die ver
bündeten Regieringen haben ſich entſchließen müſſen einen
anderen Weg als den bisher verfolgten einzuſchlagen um mit
Jhrer Hilfe zu dem Ziele zu gelangen welches ſie erſtreben
nämlich der Schaffung einer zwar nicht großen aber leiſtungs
fähigen und gchtunggebietenden Kriegsflotte Man hat bisher
geſncht den Ausbau unſerer Marine der im weſentlichen von
der Majorität dieſes hohen Hauſes ſtets als nothwendig aner
kannt worden iſt allmälig dadurch herbeizuführen daß man
in jedem Jahre mit Einzelforderungen auf Ergänzung und
Veriehrung des Schiffsbeſtandes an Sie herantrat Wir

ben es dann erlebt daß wegen eines oder zweier Kreuzer
ch Kämpfe entwickelt haben deren Heftigkeit mit dem Objekt

in dem beſtehenden Falle nach der Auffaſſung der verbündeten
Regierungen keineswegs im Einklang ſtand Führten
dieſe Kämpfe zu der Ablehnung einzelner Forderungen ſo
waren ſofort verſchiedene Gegner auf dem Plane um die Ab
lehnung zu einer ſchweren Niederlage der Regierung zu
ſtempeln während doch der größte Theil derjenigen welche
im Hauſe ein ablehnendes Votüm abgegeben hatten derForderung nicht prinzipiell egenüberſtand ſondern nur
jeweilig aus Gründen verſchiedener Art zu der ab
lehnenden Haltung gelangte Tas Ergebniß dieſer Art der
Behandlung der Marinefragen iſt geweſen daß tro
bedeutender Aufwendungen ſich unſere Flotte nicht ſo entwickelt

n wie es für Deutſchland im Jntereſſe einer lebenskräftigen
ntwicklung erforderlich iſt Die Marine hat gewiſſermaßen

von der Hand in den Mund gelebt und eine beſtimmte Linie
iſt nicht gebildet worden Es ging eben nicht an ein
feſt gefügtes Gebäude zu errichten ohne daß die Bauleute nach
einem klaren und einheitlichen Plane arbeiteten nach dem das

gelegt war Die Vorlage die jetzt an Sie gelangt
oll Klarheit über die Einzelheiten zwiſchen allen mitwirkenden

Faktoren ſchaffen meine mit vollem Recht hat man
es für erforderlich gehalten die Friedensſtärke der Armee für
eine Mehrheit von Jahren feſtzulegen obgleich für die Armee
in der allgemeinen Dienſtpflicht eine unerſchütterliche Baſis
gegeben iſt Bei der Marine aber handelt es ſich nicht
nur um Menſchen ſondern auch um Schiffe Die Armee
I einen unanfechtbaren Rechtstitel für ihr Daſein in einer
angen ruhmreichen Geſchichte Von ihrer lebendigen Ent

wickelung und ihrer Tüchtigkeit hängt die Ehre und die Exiſtenz
des Vaterlandes ab Beifall Der Marine war es bisher
nicht vergönnt eine bedeutſame Einwirkung auf die Entſcheidung
auszuüben Gerade die glänzende Machtſtellung die das Deutſche
Reich in der Welt einnimmt hat aber zu der Erkenntniß ge
führt daß wir einer tüchtigen Flotte abſolut benöthigen Die
eingehende Entwickelung unſerer überſeeiſchen Intereſſen kann
eine größere Marine nicht entbehren Jn den weiteſten Kreiſen
der Bevölkerung herrſcht die Ueberzeugung daß unſere bisherige
Flotte nicht imſtande iſt auf maritimem Gebiete die Aufgaben

erfüllen die ihr in den nächſten Jahren zugewieſen werden
er gleichen Anſicht ſind die verbündeten Regierungen Sie

haben Jhnen deshalb einen Entwurf eingebracht der bezweckt
unſere Flotte innerhalb einer beſtimmten Zeit auf eine Höhe zu
bringen der Redner ſpricht immer leiſer und wird zuletzt faſt

anz unverſtändlich Die etatsrechtlichen Bedenken gegen die
eſtlegung auf eine beſtimmte Zeit entſprechen mehr einer

doktrinären Auffaſſung der parlamentariſchen Befugniſſe als
der Wirklichkeit Es kann auch niemand im Zweifel
darüber ſein daß auch nach der Annahme des Geſetzes dem
Reichstag noch genug Spielraum bleiben wird um zur jährliche Feſtſetzung des Marine Etats einem berechtigten rin

auf die Geſtaltung der Marine zu gewinnen Denn durch
die Annahme des Geſetzes binden Sie nicht nur ſich
ſelbſt nein Sie binden auch die verbündeten Regierungen
Sehr wahr rechts Von uferloſen Plänen iſt keine Rede
ſich muß es dem Staatsſekretär des Marineauites überlaſſen

die Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit der Vergrößerung der
Marine näher zu begründen Es iſt uns nur darum zu thun
eine Marine zu erhalten die für unſere Zwecke leiſtungsfähig
iſt Wir wollen durchaus nicht mit dem großen England
rivaliſiren eine Politik der Abenteuer liegt uns vollſtändig
fern nur mit dem Intereſſe Deutſchlands ſoll unſere Flotte im
Einklang ſtehen Es handelt ſich um eine Vorlage von ganz
hervorragender Bedeutung die das ganze deutſche Volk und
alle Parteien und Erwerbszweige intereſſirt Jch gebe mich
deshalb der ſicheren Hoffnung hin daß es gelingen wird aus
dem Patriotismus des hohen Hauſes heraus die Verabſchiedung
des Geſetzes zu erzielen Beifall rechts

Staatsſekretär im Reichsmarineamt Tirpitz Gegen die
Hauptpunkte der Vorlage ſind vielfach Bedenken geltend gemacht
worden Zunächſt ſagt man man ſolle den Sollbeſtand nicht
feſtlegen man könne heute noch nicht die Fortſchritte der Technik
abſehen von der doch immerhin die Beſtandfrage abhängig ſei
Indeſſen hat der Geſetzentwurf der Vervollkommung der Technik
vollſtändig freien Spielraum gelaſſen Auch daß die Kriegs
kunſt veränderlich ſei iſt eingewendet worden Die Möglichkeit
ſei vorhanden daß nach einigen Jahren die Geſetzgeber zu
einer anderen Zuſammenſetzung der Zahlen kommen würden
Dieſe Zahlen ſind in der Hauptſache abhängig von der Formation
der Schlachtſchiffe Jch glaube aber daß die jetzt geforderten

auf lange Zeit hinaus die Grundlage der Kriegs
tte bilden werden
Ob die Frage an uns herantreten wird die Auslandsſchiffe zu

vermehren iſt auch Gegenſtand vielfacher Erörterungen ge
weſen Meines Erachtens wäre das ein günſtiges Zeichen es
wäre das ein Beweis dafür daß unſer Handel im Ausland und
unſere überſeeiſchen Jntereſſen ſich weiter entwickelt hätten Es
iſt uns weiter entgegengehalten worden daß wir eine un
begrenzte Giltigkeitsdauer für dieſen Sollbeſtand haben wollen
Jch glaube kaum daß das der Fall iſt Man ſollte keinen s
großen Werth auf die Begrenzung der Dauer legen denn ſo
viel iſt ſicher daß bei einer Erneuerung des Geſetzes die Wahr
ſcheinlichkeit größer iſt daß die Flotte vergrößert wird als daß
ſie vermindert werde Der Vortheil welcher der Verwaltung
erwächſt indem ſie ein gewiſſes Maß von Disponirung vor ſich

wenn ſie imſtande ſſt die Bauraten zu vertheilen wenn ſie
er Lage iſt die Leiſtungsfähigkeit der Jnduſtrie und die Be

ſchäftigung zu berückſichtigen iſt nicht zu unterſchätzen Dagegen

verſchwinden die v Bedenken as die etwaigeSchmälerung des Budgetrechtes dieſes Hauſes anbetrifft ſo hat
der Herr Reichskanzler bereits das Unhaltbare ſolcher Be
fürchtungen dargelegt Auch der Einwurf man könne nicht
Dinge bewilligen deren Konſequenzen nicht abzuſehen ſeien er
ſcheint mir obwohl das ein plauſibler Grund wäre im vor
liegenden Falle unhaltbar Denn faktiſch liegt die Sache ſo es

ndelt ſich um Neubauten die innerhalb der nächſten Jahre
irkt werden ſollen 37 dieſe Neubauten beſitzen wir nunalle Roſt enguichtäſe und Rachweiſe Jch bin ſo vorſichtig ge

weſen in dieſer Vorlage den Anſatz noch um einige Millionen
u erwebrem um möglichſt ſicher zu gehen
x durch die Bewilligung der Vorlage würde der Marine

altung die Möglichkelt gegeben rationell zu wirthſchaften

un eine b F 4 t 2eine beſtimmte Friſt feſtgeſeht wird ſo werden die Schiffe
iger und beſſer auch die Jnduſtrie wird leiſtungsfähiger Jv

tz in der Kommiſſion vollſte Aufklärung geben

dieſer Hinſicht ſtehe ich auf dem Standpunkt meines früheren
Cbefs des Admirals v Stoſch der es als weſentliche Aufgabe
der Marineverwaltung bezeichnet hat daß die für die Beſchaffung
der Marine bewilligten Gelder auch dazu benutzt würden die
ver re unſerer Jnduſtrie zu hebenWas die Nothwendigkeit von Erſatzbauten anlangt ſo iſt es
ja bekaunt daß ein Schiff nur eine begrenzte Lebensdauer hat
Thatſache iſt daß die Schlachtflotte in Bezug auf verwendbare
Schiffe in den letzten Jahren ſehr reduzirt iſt Thatſache iſt daß
die deutſche Flotte nicht imſtande iſt die deutſchen Jntereſſen im
Auslande ſo zu vertreten wie es erforderlich iſt wenn wir nicht
unſere Küſten preisgeben würden Dieſer Zuſtand kann durch
eine geſetzliche Feſtlegung der Nothwendigkeit von Erſatzbauten
beſeitigt werden Daß eine ganze Reibe von Schiffen im Bau
iſt iſt ja richtig aber die Schlachtfertigkeit der Marine beginnt
doch erſt in dem Augenblick wo der Aufmarſch der ganzen Flotte
möglich iſt Die Berechnung des Perſonals iſt nur der Voll
ſtändigkeit halber in den Geſetzentwurf aufgenommen um auch
nach dieſer Richtung klare durchſichtige Verhältniſſe zu ſchaffen

Was die materiellen Forderungen anlangt ſo iſt bereits im
Jahre 1873 anerkannt worden daß 14 Linienſchiffe erforderlich
ſeien wovon 6 in der Nordſee und 8 in der Oſtſee je ein Ge
ſchwader bilden Von dieſen Schiffen fehlen zur Zeit 2 Der
Entwurf ſieht noch eine Vermehrung von 5 Schiffen vor
Schon ſeit den 70er Jahren hat die Frage Schwierigkeiten ver
urſacht nach welcher Richtung hin der Schwerpunkt der Ver
theidigung unſerer Gewäſſer gelegt werden ſoll Es hat
Zeiten gegeben wo wir im Frieden bereits die beſten Schlacht
ſchiffe von der Nordſee nach der Oſtſee verlegen mußten
Dieſer Schwierigkeit verdankt auch der Nordoſtſeekanal ſeine
Entſtehung Fürſt Bismarck hat geſagt als der Kanal in An
regung kam dann kann wenigſtens die Schlachtflotte aus einem
Loch heraus Es ergiebt ſich aber trotzdem die Nothwendigkeit
zwei Geſchwader zu je 8 Schiffen zur Verhe87g zu haben die
militäriſchen Gründe kann ich hier in der Oeffentlichkeit im
Jntereſſe der Landesvertheidigung nicht augeben ich werde aber

o Jch hoffe daß
die Herren von dem großen Werthe überzeugen

werden den eine geſetzliche Feſtlegung für alle einſchlägigen
Arbeiten der Marineverwaltung namentlich für die Auf
ſtellung des Mobilmachungsplans hat Unſere Schlachtflotte
ha den Zweck eine Schutzflotte zu ſein Sie ändert dieſen

ſich dann

Charakter den ihr in großer Zeit große Männer ge
geben haben durch dieſe Vorlage in keiner Weiſe Sie
bedarf aber um ihren Zweck zu erfüllen um überhaupt
einen Daſeinszweck zu haben einer minimalen Stärke und dieſe
konzentrirt ſich in erſter Linie auf die beiden Geſchwader zu je
acht Schiffen Geht unſere Flotte unter dieſe Stärke herunter
ſo verliert ſie ganz un verhältnißmäßig an Werth und wird ſehr
bald keine Daſeinsberechtigung haben und das Geld und die

umſonſt aufgewendet ſein Den Nutzeffekt eines Schlachtſchiffes
mit ſeinen Koſten in richtigen Einklang zu bringen iſt nicht
leicht Es bedarf einer eingehenden Beſchäftigung mit dieſer
Frage um einzuſehen daß das eigentliche Schlachtſchiff ſeiner
Latur nach einer großen Kraftentwicklung bedarf und darum

ein großes Schiff ſein muß Aber der Nutzeffekt läßt ſich
vielleicht auf andere Weiſe ausdrücken Wenn der Reichstag ſich

langen dann ſchaffen wir eine Flotte gegen die auch wenn ſie
aus den Küſtengewäſſern herausgeht eine Seemacht erſten
Ranges vorzugehen ſich dreimal bedenken würde eine Flotte

die Wagfchale werfen kann Sie ſch

zu ſein
Was die Kreuzer anlangt ſo ſieht der Geſetzentwurf 42
Stück vor 22 für die Schlachtflotte und 20 für den Auslands
dienſt Die Nothwendigkeit der Kreuzer für die Schlachtflotte
iſt merkwürdigerweiſe wenig bekannt

Um dieſe Nothwendigkeit zu zeigen möchte ich an die Bitte
erinnern die Nelſon als er Napoleon vor Egypten blockirte an
die engliſche Regierung richtete und die in der Entſendung von

oder Kreuzer auch heute noch ja in gewiſſer Beziehung iſt ihre
Bedeutung ſogar noch geſtiegen namentlich nachdem die Noth
er glei eingetreten iſt die Flotte gegen Torpedoboote zu

ützen
Bezüglich der Jndienſthaltung handelt es ſich abgeſehen von

den für den Auslandsdienſt beſtimmten Schiffen um die
Schaffung eines aktiven Geſchwaders von acht Schiffen Aus
der Begründung der Vorlage geht die hervorragende Bedeutung
der Jndienſthaltung eines aktiven Geſchwaders deutlich hervor
Die Ausgaben für den Schiffsbau belaufen ſich für die nächſten
ſieben Jahre auf 410 Mill Mark davon ſind aber nur 162
Millionen Mark für Neubauten Die fortdauernden Ausgaben
infolge der vermehrten Jndienſthaltung ſteigen während der
ſieben Jahre im Ganzen auf 30 Millionen Mark Jch bin
weit entfernt dieſe Summe für niedrig zu halten aber im Ver
hältniß zu den Steigerungen während
7 jährigen Perioden muß ſie doch gering erſcheinen

Die Seeintereſſen ſind ſeit Errichtung des Deutſchen Reiches
in ganz ungeahnter Weiſe geſtiegen
einer Lebensfrage Deutſchlands geworden Werden ſie in Zu

tiger Verkehrsadern der Schutz deutſcher Reichsbürger in fernen
Ländern der Schutz dortiger Werthe und Handelsintereſſen
alles dies findet ſein Rückgrat in der deutſchen Flotte

Die verbündeten Regierungen ſind zu der Ueberzeugung ge
kommen daß das bisherige Syſtem die Bedürfniſſe der Flotte
nur durch Jahresforderungen zu decken nicht genügt daß viel
mehr eine geſetzliche n der Marine unerläßlich gewor
den iſt daß nur durch dieſe geſetzliche Regulirung in rationeller
Weiſe die Schaffung und Erhaltung der erforderlichen Anzahl
von Schiffen in gemeſſener Friſt ermöglicht und dringend ge
ſichert wird Und demzufolge iſt dem hohen Hauſe eine ein
gehende finanziell nur das Nothwendigſte fordernde Vorlage
zugegangen Jch bitte Sie nochmals herzlichſt an die Prüfung
dieſer für die deutſche Flotte entſcheidenden Vorlage mit Wohl
wollen heranzugehen Beifall rechts

Schönlank Soz verweiſt darauf daß im September
1896 der Reichsanzeiger ausdrücklich erklärt habe daß die
Marine ſich durch einen Plan nicht binden könne Der damals
als unverantwortlich degeich nete ſrangg ſie iſt heute Staats
ſekretär der Marine und ſein Plan liegt dem Hauſe zur Be
ſchlußfaſſung vor den letzten 25 Jahren haben wir mehr
als 1500 Millionen für die Marine ausgegeben in einer Periode
des langſamen Wachsthums und einer mit der Thronbeſteigung
des jetzigen Kaiſers beginnenden Periode des jähen Wachsthums
Die Ausgaben für die dentſche Flotte haben ſich in dieſer Zeit
auf das fache geſteigert mehr als in anderen Ländern und
die Reichsſchuld hat ſich von 1888 bis jetzt von 700 bis 2141
Mill alſo aufs Dreifache erhöhte Wenn die Regierung verſpricht
daß keine neue Sleuern nothwendig ſeien ſo bedeutet das ſehr
wenig ſeitdem der Reichskanzler feierlich eine Verbeſſerung des
Vexeinsgeſetzes verſprochen hat während darauf die lex Riecke
erfolgte und ſtatt einer Reform der Militärſtrafgerichts
orquung wird uns nur ein Machwerk geboten weiches
noch nie einmal an die bayriſche Geſetzgebung hinab
reicht Da bedeutet ein Kanzlerwort nicht viel mal
wenn der Reichskanzler ſich in ſo cheveleresker Weiſe
über das Budoetrecht des Reichstages das er als ein doktrinäres
bezeichnete hinwegſetzte weil es ein höherer Wunſch ſo willDas Vadgetrecht 4 allerdings gewiſſen Stellen ein Dorn im
Ange Herr Tirpitz hat ſich beim Reichstag dafür bedankt daß
doch etwas bewilligt worden iſt damals hat man von den

vaterlandsloſen Geſellen geſprochen und jetzt bedankt ſich Herr
Tirpitz bei dieſen vaterlandsloſen Geſellen Der gegenwärtige
Reichstag hat wenn er auch nicht eines vorzeitigen Todes ſtirbt
nur noch eine kurze Lebensdauer Die Vorlage würde nicht nur
den jetzigen ſondern auch noch den nächſten binden Er wird
immer mehr eliminirt aus ſeiner Funktion in der Geſetzgebung
Es iſt Plan und Syſtem darin Eine kleine aber mächtige
Gruppe agitirt gegen die Stellung des Parlaments planmäßig
um ſeine Stellung herabzuſetzen Sehr richtig bei den
Sozialdemokraten Der Reichskanzler ſprach von einem Fehler
der gemacht man müſſe nene Wege wandeln Merkwürdig iſt
daß die früheren Vertreter der Marine dieſen Fehler gemacht
haben daß man ſich früher gegen jegliche Feſtlegung der
Marine verwahrt hat Der Reichskanzler ſprach davon
daß zwar das Reichsheer aber nicht die Flotte glorreiche
Erinnerungen habe Man appellirt alſo an das Preſtige an
die gloire und zwar in einer Zeit wo alles von Friedens
verſicherungen überfließt Das Landungsgeſpenſt hat gar nichts
zu bedenten Deutſchland hat von allen Großſtaateu die geringſte
Küſtenausdehnung und noch ehe der Norſtoſtſeekanal gebaut
wurde wurden unſere Küſten amtlich als geſchützt erklärt Jetzt
haben wir den Kanal und Helgoland Erſtaunen muß man über
die Verherrlichung des Jnduſtriaglismus in der Denkſchrift man
kann gar nicht glauben daß dieſes Loblied von derſelben Re
gierung geſungen wird die das Zunftgeſetz das Margarinegeſetz
und das Börſengeſetz geſchaffen hat die nicht auf dem Stand
punkte des Verkehrs ſondern der ſozialpolitiſchen Verkehrtheit
ſtand Man will damit nur Stimmung machen für die Marine
in Handelskreiſen Die Agrarier mußten ſich gegen eine Re
gierung wehren welche Handel und Jnduſtrie ſo ſtark be
günſtigen will Die Handelsſchiffe unſerer Hamburger und
Bremer Rheder ſind nicht durch die Kriegsſchiffe gefördert
worden und die Handelswelt wünſcht gar nicht die Einwirkung
der Diplomatie Die Handelsagenten und Handelsreifenden
haben mehr erobert als alle Kriegsſchiffe Der deutſche Handel
wußte ſich den Bedürfniſſen ſeiner Kunden beſſer gWuaere als
der zum Thetl verzopfte und fendale engliſche Die Politik des
größeren Deutſchland hat ihren Ausgang genommen von
jener Tafelrede vom 18 Januar 1896 welche Deutſchland als
Weltreich bezeichnete und von Weltpolitik ſprach die Weltpolitik
ſchwärmer haben dies überſetzt in Annexionspolitik Sogar die
deutſchen Profeſſoren haben ſich daran betheiligt auch der
Schwager des von Herrn v Stumm ſo ſehr gefürchteten Profeſſor
Schmoller Herr Schäfer in Heidelberg hat eine ſtärkere Flotte
gefordert und Herr Laband der Spezialiſt für ramponirte
Thronfolgen Heiterkeit iſt zur rechten Zeit mit ſeinem Gut
achten da wonach der Reichstag gar nichts zu ſagen hat Um
die Marineſymphonie vollſtändig zu machen fehlt nur noch ein
Marineſchauſpiel und eine Marineoper Wildenbruch und Lauff
haben wir ſchon Heiterkeit Die fromme chriſtliche Kreuz

Arbeit die in ſie hineingeſteckt iſt würde im Falle eines Krieges Zeitung will nicht nur den Mord der Miſſionäre geſühnt
wiſſen ſie meinte auch man könne dabei etwas annektiren und
in China feſten Fuß ſaſſen Als vor zwei Jahren Miſſionare
in Südching beläſtigt wurden wurde die Sache in wenigen
Tagen erledigt ohne jeden Lärm anach Weltpolitik es ſollen Seeſoldaten eingeſchifft werden Damit

Jetzt hat man das Bedürfniß

iſt der erſte Schritt gemacht zum größeren Dentſchland Was die
Sache aber koſten kann und welche Verwicklungen daraus ent

entſchließen würde die Flotte ſo zu verſtärken wie wir es ver ſtehen können das überlegt man nicht Rußland hat ſich bereits
geſichert und Deutſchland wird dann vielleicht mit dem Brocken
Kiautſchau abgefunden Glaubt man denn daß das in ſeinem
Siegeslauf aufgehaltene Japan gar nicht mehr exiſtirt daß es

welche ein erhebliches Gewicht zur Sicherung des Friedens in einer dort einzurichtenden Flottenſtation nicht ein ſehr gefähr
affen dann ganz allgemein ſlicher Feind werden würde Deutſchland iſt eine Großmacht

für die Stellung Deutſchlands im europäiſchen Konzert eine aber keine Weltmacht und keine Seemacht aber die Weltpolitik
Macht welche von 1904 an aufhört eine quantité négligeable wird gewünſcht zur Bethätigung eines großen Thatendranges

und eines Preſtige Bedürfniſſes Die Romantiker haben nicht
blos auf dem Thron der Cäſaren geſeſſen ſie zeigen ſich jetzt
auf dem Gebiete der Weltpolitik Bald war der Arbeiterſchutz
Mode dann folgte der Sport der Mittelſtandspolitik und jetzt
der Sport der Der ganze Kurs leidet unter
dieſer durch und durch neuraſthmiſchen Kreuz und Querpolitik
Dieſer Kampf um di Flottenvorlage wird der Kampf des

g richte Volkes ſein gegenüber einer kleinen Gruppe Mächtiger welche
Fregatten gipfelte Eine ähnliche Bedeutung haben die Fregatten verſtiegen ſind in cäſariſchen Hochmuth Nach der erſten Ab

ſchlagszahlung an das perſönliche Regiment wird die Entrüſtung
über die kleinſten Widerſprüche des Reichstages nur um ſo
ſtärker werden Die Größenvorſtellungen werden immer
expanſiver werden und ſchließlich wird man die ganzen Folgen
des heutigen Parlamentarismus mit dem allgemeinen Wahlrecht
zu zertrümmern ſuchen und dann tauchen auch die Aſpekten der
Firma Stumm und Compagnie wieder auf Staatsſtreich uſw
Gachen rechts Am Volke wird es ſein für die Zerſchmetterung
dieſer volksfeindlichen Pläne das Seinige zu thun

Staatsſekretär Viceadmiral Tirpitz Der Vorredner hat eine
Notiz des Reichsanzeigers vom vorigen Jahre erwähnt nach
welcher ich kein verantwortlicher Offizier bin und keine
Flottenpläne eingereicht habe Was dort erklärt iſt iſt völlig
richtig ich war damals kein verantwortlicher Offizier und habe
keine Flottenpläne eingereicht Daß ich im übrigen an der Löfung

der beiden letzten der Flottenfrage mitgearbeitet habe wird man mir wohl nicht
verdenken

Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes v Thielmann Der
Jhre Erhaltung iſt zu Etat der dauernden Ausgaben für die Marine wird in den

nächſten ſieben Jahren durchſchnittlich jährlich um 4 Mill M
kunft unterbunden oder ernſtlich geſchädigt ſo muß Deutſchland ſteigen alſo bis 1904 um 28 Millionen Bei den einmaligen
erſt einem wirthſchaftlichen und dann einem politiſchen Wirrwarr Ausgaben iſt die Steigerung keine ſo regelmäßige Wir haben
entgegengehen Der Schutz der Küſten die Offenhaltung wich von 1898 1900 ein Aufſteigen dann kommt ein Stillſtand und

dann ein kleines Sinken es ſind weniger erſte Bauraten ein
geſtellt Es fragt ſich nun ob das Reich in ſeinen Finanz
verhältniſſen eine Erhöhung ſeiner fortdauernden Ausgaben und
eine erhöhte einmolige auf 7 Jahre ungleichmäßig vertheilte
Ausgabe tragen kann Dieſe Frage muß bejaht werden Wir
haben im Rechnungsjahr 1896 50 Millionen an Schulden getilgt
und gleichzeitig einen erheblichen Betrag an die Bundesſtaaten
herausbezahlt Jm Jahre 1897 wird die Schuldentilgung über
40 Millionen betragen Dazu kommen noch 9 Millionen Zuſchuß
aus dem ordentlichen zum außerordentlichen Etat Es werden alſo
im laufenden Jahre ebenfalls rund 50 Millionen getilgt außer
der Rückzahlung an die Einzelſtaaten Die Ergebniſſe des
Jahres 1888 liegen natürlich n nicht vor aber Sie werden
aus dem Haushaltsanſchlage erſehen daß 42 Millionen aus
laufenden Einnahmen auf das Extraordinarium überwieſen ſind
Dazu kommt noch die ſag Naturalienreſerve mit 3 Millionen
das ſind im ganzen 45 Millionen Der Jahresüberſchuß wird
25 Millionen im Durchſchnitt betragen die Hälfte von dem
was wir 1896 an Schulden getilgt haben und von dem was
1897 gelilgt wird und wenig mehr als die Hälfte von dem was
wir an Ausgaben für den Schiffsbau einſchließlich Artillerie
und Torpedoarmirung in die laufenden Ausgaben eingeſtellt
haben Daraus ergiebt ſich von ſelbſt daß wir neue Einnahme
quellen nicht mehr nothwendig haben Das Flottengeſetz iſt aber
auch von der verfaſſungsrechtlichen Seite angegriffen worden
es iſt in der Preſſe vielfach behauptet und heute wiederbelt
worden daß die Einbringung des War gelehen in dieſem
Jahre nicht blos den jetzigen Reichstag ondern auch
den nächſten Reichstag und darüber hinaus binden
werde Jch kann nur ſagen daß dieſes hohe Haus ſchon
viele male einem Bruche des Etatsrechts zugeſtimmt hat
Schließlich handelt es ſich nur um die Bewilligung eines
großen Baues in verſchiedenen Bauraten wenn die erſte
Baurate bewilligt iſt dann iſt nicht anzunehmen daß der Reichetag
nachher ein halbferliges Bauwerk unvollendet ſtehen laſſen wird
Aehnlich liegt die Sache hier auch nach der Verfaſſung können
Ausgaben in beſonderen Fällen für eine längere Dauer be
willigt werden Hört Hört rechts Die Marine kann nicht
für ein Jahr bewilligt werden ſie kann nicht am 31 März in
die Verſenkung verſchwinden und am 1 April als eine ganz
neue wieder auferſtehen Der Beweis für die finanzielle Möge



uichkeit des Flottengeſetzes ſt erbracht wir ſind aber bereit in
dieſer Beziehung und a die politiſche und wirthſchaftlicheNothwen igtelt der Vor n der Kommijnon weitere Beweife
vorzubringen Lebhafter Beifall rechts

Abg Graf Limburg Stirum konſ Von einem perſänlichen Regiment kann keine Rede ſein Unter perſönlichem Regi

ment wrſele ich ein ſolches welches ohne jede Bindung berech
tigt und in der Lage iſt einen beſtimmten Willen geltend c
machen Hier aber liegt es anders Wie der Reichsta
bindet ſo wird auch die Regierung re nicht mehr zu
fordern unter normalen Verhälth Heiterkeit links
niſſen wäre die Vorlage allerdings nicht nöthig aber wir leben
nicht unter normalen Verhältniſſen Jn England iſt man ſich
einig darüber wie ſtark die Marine ſein ſoll aber bei uns
ſtreitet man ſich darüber ſtändig und das Schlimmſte
dabei iſt daß in ſpenr efragen Leute mitſprechen die nichts
verſtehen Widerſpruch ie vollſte Aufrichtigkeit iſt die
beſte Politik und ich halte es für ſehr praktiſch
im Jntereſſe des Deutſchen Reiches wenn auf längere
Zeit hinaus eine Einigung zwiſchen Reichstag und den ver
bündeten Regierungen zu ſtande kommt über das was die
Marine ſein ſoll und was ſie will Alle diejenigen die eine
gute Marine wollen ſollten den Verſuch machen dieſes Geſetz
u ſtande zu bringen ob mit allen Details gebe ich anheim

enn der Reichstag ſich damit auf mehrere Jahre bindet ſo
wohnt eine moraliſche Bindung auch der Regierung bei Große
Heiterkeit links Es müßten gerade ganz außerordentliche Ver
hältniſſe eintreten Jn England hat man eine große Anleihe
aufgenommen aus der die Regierung ganz nach ihrem Belieben
den Schiffsbau fördern kann

Die budgetrechtlichen Bedenken hat bereits der Schatzſekretär
widerlegt Es kommt nur darauf an was man unter Budget
recht verſteht re Verſteht man darunter daß mandas Budgetrecht dazu benutzt um den Schwerpunkt der Politik
in das Parlament zu legen um die Krone dazu zu zwingen nur
ſolche Männer zu Miniſtern zu machen die dem Parlament ge
fallen dann könnte allerdings die Bindung auf mehrere Jahre
unbequem werden Aber es giebt für dieſes Recht des Parla
ments keine verfaſſungsmäßige Beſtimmung Ob wir dem künf
tigen Reichstage vorgreifen iſt eine Frage der Courtoiſie Es
fragt ſich ob wir von dem künftigen Reichstage erwarten können
daß er die Beſtrebungen der Regierung unterſtützt und das was
der gegenwärtige Reichstag beſchließt auch ſeinerſeits reſpektiren
wird Allerdings ſind ja einige Mitglieder meiner Partei
anderer Anſicht ſie haben Bedenken gegen dieſe Vorlage weil
a nicht dem künftigen Reichstag präjudiziren wollen aber die
ilden die kleine Minderheit
Unſer per Seerecht ſchützt das Privateigenthum auf Schiffe

im Kriege nicht Es muß verhütet werden daß ſich im Kriegs
h der Handel auf die Seite der neutralen Nationen ſchlägt
iele Landwirthe ſind Gegner der Vorlage weil der Handel

eit dem Rücktritt des Fürſten Bismarck zu ſehr benachtheiligt
Dieſer Motivirung kann ich mich nicht anſchließen Die All

h hat das größte Jntereſſe daran und die Rückſicht
arauf veranlaßt uns der Vorlage unſere Sympathie zuzuwenden

Wir müſſen eine Schlachtflotte haben die dem Feinde die Blokade
unſerer Häfen unmöglich macht Die Forderung der Regierung

at uns nicht überraſcht wir halten auch die Zahl der geforderten
reuzer nicht für zu hoch Wir t bis jetzt zu wenig Kreuzer

Wie mußten wir bei den griechiſchen Verwickelungen den Mangel
an einem ſolchen See vermiſſen es war nicht möglich die
Jntereſſen des Deutſchen Reiches dort gebührend wahrzunehmen
Auch in Harti mußten wir uns der Jntervention Amerikas be
dienen da es an einem Schiffe fehlte um die Forderungen
unſeres Geſchäftsträgers nachdrücklich zu unterſtützen Dem Aus
lande gegenüber ſoll Deutſchland trotz einer Parteizerſplitterung

eſchloſſen auftreten Wir genießen nicht mehr im Auslande das
nſehen wie zur Zeit des Fürſten Bismarck wir müſſen dieſe

Stellung wieder zu gewinnen ſuchen Beifall rechts
Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky wendet ſich

ßefep Schönlank s Ausführungen Die ſozialdemokratiſche Partei
t bisher alle Flottenvorlagen abgelehnt Wir verzichten wohl

darauf ſie für dieſe Vorlage zu gewinnen Wenn es ſich um
ſolche Forderung der nationalen Vertheidigung handelt ſo ſollte
man erſt prüfen iſt die Forderung an ſich berechtigt kann das
deutſche Volk die Mittel aufbringen und erſt dann darf man die
Frage ſtellen iſt das Verhältniß in dem die Ausgaben ſtehen
gerechtfertigt Wir glauben über die Mittel zu verfügen wir
glauben die Ausgaben bis zum Endpunkt des Geſetzes leiſten zu

Die neuen Ausgaben für die Flotte werden um 32 Mill
eigen

enn der Abg Schönlank ſagte daß zum Schutze des Handels
die Flotte gar nicht nöthig ſei daß der Handel auch ohne die
dige ſich en habe ſo frage ich wie kommt es denn

aß fortgeſetzt Reklamationen an das Answärtige Amt kommen
Schiffe nach den verſchiedenen Ländern zu ſchicken und daß wir
notoriſch keine Schiffe ſchicken konnten Nicht nur in Europa
ſondern auch in den außereuropäiſchen Kulturſtaaten herrſcht das
Beſtreben ſich immer ſchärfer nach außen proteltioniſtiſch ab
uſchließen Und von dieſem Beſtreben zeigen ſich ſogar in
olchen Staaten Spuren die bisher dem Freihandel huldigten
Daraus folgt daß die Lage für unſeren Export von Jahr zu

ahr eine ſchwierigere wird daß die Grundlage auf der unſer
andel zu arbeiten hat immer ſchmäler und länger wird Dazu

kommt daß auch ſelbſt halbkultivirte Staaten die Rohprodukkte
die bei ihnen erzeugt werden ſelbſt zu Fabrikaten umgeſtalten
wollen Unſer hat infolgedeſſen nicht nur unter der
Konkurrenz von Europa ſondern auch unter der einheimiſchen
Konkurrenz zu leiden Da iſt es dringend nothwendig daß
deutſchen Leuten namentlich in halbkultivirten Staaten mit einer
Realmacht zur Seite geſtanden wird Sehr richtig

Wenn von den Koſten der Marine geſprochen wird ſo muß
man zwiſchen den Koſten ſcheiden die eigentlich Koſten der
Reichsvertheidigung ſind und die für den Schutz des Handels

im Ausland beſtimmt ſind Letztere fallen der eigentlichen Landes
vertheidigung nicht zu Als ich vor einiger Zeit von dem Bruch
der verfaſſungsmäßigen Rechte des Reichstags in der Preſſe las
und ich die Paragraphen dieſes Geſetzes h habe ich nicht
verſtanden wie man das ernſtlich ſo auffaſſen kann Das iſtdoch kein Bruch des Etatsrechts wenn man ein Geſetz zur ver
taſunge maß igen Beſchlußfaſſung oorlegt das eine 7
eine Reihe von Jahren ſeſtlegen ſoll Dann wäre ja jede Vor
legung eines Geſetzes ein Bruch des Etatsrechts das einen künf
tigen Reichsta bindet ſelbſt Geſetze ohne finanzielle Belaſtung
des Volkes die die Rechte eines zulünftigen Reichstags binden
Jm klaſſiſchen Lande des Parlamentarismus in England ſtellte
man der er eine Summe zur Verfügung woraus ſie die
Bedürfniſſe der Marine deckt So weit ſind wir in Deutſchland
noch nicht Die deutſche Regierung würde mit Freuden einen
derartigen Modus acceptiren Wenn die Marine bei kriegeri
ſchen Verwicklungen einen ſtrategiſchen Faktor bilden ſoll ſo
muß ſie wiſſen über welche Mittel ſie verfügen wird Deshalb
ſind wir zu dieſem Syſtem übergegangen welches dieſer Vorlage

Grunde liegt Für die Bedürfniſſe der Landarmee iſt aller
ings ein größeres Verſtändniß vorhanden als für die Angelegen

heilen der Marine Die meiſten geſunden Menſchen haben eben
im Landheer gedient Der Schluß iſt falſch als ob in der
Stärkung der Marine der Anfang einer aggreſſiven Politik liege
Für uns gilt auch zur See der Grundſatz i vis pacem para

nur eine Frage der Zeit wäre einen prinzipiellen Kampf gegen

beliuxa Die verbündeten Regierungen denken gar nicht daraneinen Stillen t der ſoziglen T eintreten zu laſſen
Die Fragen welche über die Fortentwicklung diefes Zweiges der

gebung vorliegen ſind ſehr komplizirter Natur ſo daß die
verbündeten Regierungen es für ihre Pflicht gehalten haben die
Entwürfe nicht r dteſe tig age vorzulegen ſondern die

amit zu bew Aegnönlint die Gelegenheit nicht vorbeigehen
laſſen eine Anzahl vergifteter Pfeile nach einer beſtimmten
Stelle zu ſenden Wenn er t hat es ſchiene als ob man
an irgend einer Stelle abſolutiſtiſche Neigungen habe als ob es

den Parlamentarismus zu eröffnen ſo kann ich erwidern wenn
jemals in dieſem Hauſe eine Mehrheit ſich finden ſollte die
beſeelt iſt von der z Wlaſpa welche der Vorredner zu erkennen
gegeben hat dann bedarf es keines Aktes des Abſolitismus mehr
um dieſem Parlamentarismus zu ſtürzen weil er dann ſchon
jeder Lebenskraft entbehrt Beifall rechts t

Staatsſekretär des Auswärtigen v Bülow Es iſt hier des
Zwiſchenfalles mit Haiti ſowie der jüngſten Ereigniſſe in China
edacht worden beide Fälle ſind noch in der ver Wirhaben uns mit der Freilaſſung des Lüders nicht begnügt ſondern

noch andere drei en welche wir für gerechtfertigt halten
geſtellt von denen wir mit Sicherheit erwarten daß ſie auch
erfüllt werden Was den Fall in China betrifft ſo konnten wir
uns die Ermordung der beiden Miſſionare nicht gefallen laſſen
Wir ſind vom beſten Wohlwollen für China erfüllt große
Heiterkeit aber wir ſind auch entſchloſſen unſere Stellunggerade ſo wie andere Nationen zu wahren Wir werden unſere
völlig gerechtfertigten Forderungen mit Energie aber auch mit
Mäßigung vertreten und die Jntereſſen anderer nicht verletzen
Wir wollen niemanden in den Schatten ſtellen aber wir be
anſpruchen auch einen Platz in der Sonne Lebhafter Bei
fall rechts

Abg Barth freiſ Vg Die Vorlage macht unſtreitig den
Eindruck daß die Marineverwaltung nunmehr der feſten Ueber
zeugung iſt den richtigen Grundſätzen gelangt zu ſein Die
verbündeten Regierungen möchten nun den Reichstag zu dieſer
Ueberzeugung hinüberziehen Was die geforderten Kreuzer be
trifft ſo bin ich der Anſchauung daß hier eine Verſtändigung
möglich und nicht ſchwierig iſt Wir haben ſchon Schlimmeres
verſchlnckt Aber der Schwerpunkt liegt bei den Linien
ſchiffen hier muß der Nachweis geliefert werden daß
die Forderungen der Regierung das Richtige darſtellten
Wir meine politiſchen Freunde und ich denken nicht
daran die Forderung an Schlachtſchiffen à mine abzu
lehnen es fragt ſich jedoch ob der vorgeſchlagene Weg der
allein richtige iſt Von dem Vorwurf der Verletzung des Etats
rechts halte ich nicht viel hier handelt es ſich um eine konkrete
Vorlage Jſt dieſe nur eine formale nicht wahr dann iſt ſie
gefährlich und eine dauernde Quelle von Konflikten ſoll aber
die Bewilligung wirklichen budgetaren Werth haben dann muß
man auch berechtigt ſein gewiſſe Bedingungen daran zu knüpfen
Weitere Bedenken ſind doch ferner nicht wegzuleugnen wegen der
in dauernder Entwickelung befindlichen Technik Meiner
Meinung nach würde es ſich empfehlen da dieſer Reichstag ſein
Ende vor Augen ſieht von dieſem Reichstage nur die Bewilligung
der erſten Rate im Rahmen des Flottenplanes zu verlangen
dann den Wählern Gelegenheit zu geben auch ihrerſeits bei
der Wahl zu dem Flottenplane Stellung zu nehmen Dieſer
würde naturgemäß eine große Rolle bei den Wahlen ſpielen
und ſchließlich dem dann gewählten Reichstage die weitere Be
willigung vorzulegen dann hätte die Reichsregierung nicht nur
eine formell ſondern auch eine materiell weit ſichere Stellung
als wenn ſie jetzt mit dieſem dem Tode geweihten Reichstag die
Vorlage gleichſam durchquetſchen wollte

Der Pole v Jazdzewski erklärte da die preußiſche Regierung
die verbrieften Rechte der Polen mit Füßen trete gegen welche
Wendung der Staatsſekretär Graf Poſadowsky proteſtirte
könnten die polniſchen Abgeordneten die Vorlage in der Form
und dem Umfange wie ſie vorliege nicht annehmen

Darauf wird um 5 Uhr die weitere Berathung bis Dienstag
1 Uhr vertagt

Ausland

OeſterreichUngarn
Die Verhandlungen des Miniſterpräſidenten Freiherrn

v Gautſch mit den Parteien wurden Sonntag und
Montag fortgeſetzt Man iſt nun der Sprachenfrage näher
getreten und Freiherr v Gautſch hat auf Grund der Ver
handlungen mit den Jungtſchechen den Obmännern der deutſchen
Parteien einen Vorſchlag übermittelt Es ſcheint daß die
Jungtſchechen einer Dreitheilung Böhmens in ein
deutſches tſchechiſches und gemiſchtes Sprachgebiet zuſtimmen
wollen und daß darauf der Vorſchlag Gautſch s baſirt Die
größte Schwierigkeit aber bildet die Doppelſprachigkeit der
Beamten in ganz Böhmen welche die Deutſchen entſchiedenſt
bekämpfen während die Tſchechen von derſelben nicht laſſen
wollen Aus Kolin werden Anusſchreitungen gemeldet
Nach einer tſchechiſchen Agitationsverſammlung wurden dort
jüdiſchen Einwohnern die Fenſter eingeſchlagen und ſonſtiger
Unfug verübt

Kaiſer Franz Joſef äußerte fich beim Delegationsmahl zu dem
Jungtſchechen Dr Herold in den ſchärfſten Ausdrücken
über das Verhalten des prager Bürgermeiſters Dr Podlipnuy
Der Kaiſer ſoll geſagt haben Jhr Bürgermeiſter iſt an
allem ſchuld Es iſt geſchürt worden Jch weiß daß die
Abgeordneten einen ſchweren Stand haben Was der Bürger
meiſter geſprochen hat iſt nicht zu billigen

Schweiz
Der Bundesrath Lachenal reichte bei dem Buudes

präſideuten ein Demiſſionsgeſuch ein Die Bundesverſammlung
wird vorausſichtlich den Nationalrath Comteſſe von Nenuen
burg zum Nachfolger wählen

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer theilte Rudini geſtern mit daß

das Kabinet ſeine Entlaſſung gegeben habe Auf
Erſuchen di Rudini s vertagte ſich die Kammer darauf

Ans dem Orient
Der griechiſch türkiſche Friedensvertrag fand

am Sonntag die Genehmigung des türkiſchen Miniſter
raths und wurde von dieſem dem Sultan zur Ratifikation
unterbreitet Die Unterzeichnung des Vertrags iſt allen
Vilagjels mitgetheilt Die beiden am Sonntag in Konſtantinopel
von den griechiſchen und türkiſchen Frieden sunterhändlern
unterzeichneten Protokolle e ſich wie folgt ſummiren
Das erſte bezieht ſich auf Artikel 3 der Präliminarien

welcher die zu treffenden beſonderen Abmachungen um
faßt und zwar

erf Feſtſtellung des Rayons innerhalb deſſen Zollfrelheit
2 die Definirung der Konſular Befugniſſe
3 die bei Hausdurchſuchungen einzuhaltenden Bedingungen

c Anerkennung der Kompetenz des türkiſchen Kaſſations

5 die Erklärung der ottomaniſchen Gerichte als zuſtändig
für Fälle von Bankerott griechiſcher Unterthanen ſowie in
Streitſachen ſei es nun daß ſolche unter ihneu ſelbſt oder mit
Unterthanen anderer Mächte ſich ergeben

6 die Sicherung der Durchführung von Urtheilen türkiſcherW in gemiſchten Prozeſſen durch die türkiſchen Be

In den vorſtehenden Punkten ſind die türkiſchen Forderungen
wiedergegeben welche bei den Verhandlungen über die Konſular
Konvention zur Erörterung gelangen werden und bezüglich
deren die griechiſchen Delegirten Vorbehalte machten Das
zweite Protokoll betrifft die Fragen des Handels und der
Schiffahrt und beſtimmt daß durch 2 Jahre die vor dem
Kriege in Geltung geweſenen Normen betreffend den Zolltarif
und den Cabotage Dienſt und bezüglich der Schwammfiſcherei
auf beiden Seiten beobachtet werden Sollte nach 2 Jahren
ein Handels oder Schiffahrtsvertrag nicht abgeſchloſſen werden
ſo werden beide Paciscenten auf das in Artikel 7 des Prä
liminar Vertrages Vorgeſehene zurückgehen

Mittel und Südamerika
Von Kuba wird aus ſpaniſcher Quelle gemeldet Oberſt

Tovar habe nach einem Kampfe die Stadt Guiſa von den
Aufſtändiſchen zurückerobert
M

Halle und Umgegend
Halle 7 Dez

lJn geſtriger Stadtverordneten Sitzung
wurden nach faſt zweiſtündiger Debatte die Magiſtratsanträge
Erhöhung des Schulgeldes bei den ſtädtiſchen

öheren Lehranſtalten und Durchführung des
achtrags zum Normaletat bei den ſtädtiſchen

höheren Lehranſtalten wegen eines Rechenfehlers nochmals
an die Finanzkommiſſion zurückverwieſen und ihr zwei im Laufe
der Debatte eingelaufene Anträge zur Prüfung überwieſen
Weiter wurde eine Fluchtlinienveränderung im ſüdlichen
Bebauungsplan genehmigt und in Bezug auf die Petition Ganzer

Spießbach dem Magiſtrat aufgegeben nachträglich eine Vor
lage über die in Frage ſtehende Fluchtlinienveränderung ein
zubringen in allen ähnlichen Fällen die Genehmigung der Stadt
verordneten einzuholen und danach die Petition für erledigt zu
erklären Die Wahl von Kuratoriumsmitgliedern für die
Aſſeſſor Müller Stiftung wird vorgenommen die Mittheilung
des Magiſtrats über die Verpachtung der Jagdunutzung nahm die
Verſammlung entgegen und bewilligte ſchließlich noch die Mittel
für die Beſchaffung eines neuen Desinfektionsapparats

Provinzialnachrichten
Torgau 6 Dez IJn Flammen aufgegangen Erſt

vor 10 Tagen brannte das dem Fechtlehrer Feſſel in Halle
gehörige Gut in Staupitz nieder und heute wird ſchon wieder
ein Brand von dort gemeldet Dem Gutsbeſitzer Schramm
ſanken am 3 Dez ſämmtliche Gebäude mit Ausnahme des
Wohnhauſes in Aſche Die noch vorhandenen Vorräthe an
Roggen und Hafer wie auch die landwirthſchaftlichen Maſchinen
ſind ein Raub der Flammen geworden Der Brand iſt noch
nicht aufgeklärt man vermuthet aber wohl mit Recht Brand
ſtiftung

Egeln 6 Dez Eiſenbahnunfall Sonnabend vor
mittag gegen 9 Uhr fuhr auf Bahnhof Etgersleben ein von
Egeln kommender Güterzug in den Schluß eines nach Förder
ſtedt ausfahrenden Güterzuges Von erſterem Zuge wurden
4 Wagen von letzterem die Maſchine beſchädigt Ein Bremſer
iſt unerheblich verletzt Durch die Entgleiſung mehrerer Wagen
und Beſchädigung des Gleiſes war die Strecke nach Staßfurt
bis gegen 2 Uhr geſperrt Der Verkehr wurde durch Umſteigen
an der Unfallſtelle aufrecht erhalten

Saalſeld 6 Dez Kommerzienrath Knoch, der
im Jahre 1860 die Nähmaſchineninduſtrie Thüringens
begründete iſt heute hier geſtorben

Gerag 5 Dez Nach Unterſchlagung von 7800
iſt hier ein 17 Jahre alter Schreiber des Fleiſchermeiſters
Oertel flüchtig geworden Er hat einen nach auswärts be
ſtimmten Geldbrief mit Papierſchnitzeln gefüllt und das Geld
für ſich behalten

W Hildesheim 6 Dez Kaiſer Wilhelms Denk
mal Nachdem für die Errichtung eines Kaiſer Wilhelm Denk
mal hier 37,000 M zuſammengekommen ſind hat nunmehr die
Stadt einen Beitrag von 20,000 M bewilligt

S Leipzig 6 Dez Spielerprozeß Nothwehr
Jn einem Weinlokal der Jnunenſtadt iſt ſo lebhaft hazardirt
worden daß der finanzielle Zuſammenbruch eines der Be
theiligten d h Gerupften, bevorſteht während gegen zwei
andere ſehr bekannte Herren die gerichtliche Unterſuchung ein
geleitet worden ſein ſoll Jener Handwerksburſche der
in der Gefängnißzelle nachts ſeinen Haftgenoſſen erdroſſelte iſt
außer Verſolgung geſetzt worden nachdem der Sektionsbefund
ſeine Angaben er habe gegen einen Wahnwitzigen in Nothwehr
gehandelt in höchſtem Maße unterſtützt hat

F Vermiſchtes
Entitdeckte Ranbmörder Die Raubmörder des Bauern

Güttle r von Traubing bei Feldafing ſind in dem
23jährigen Maurer Sedlmayer von Feldafing und dem
19 jährigen Gerber Friedrich Meißer aus Cröllwitz bei Halle
an der Saale ermittelt worden Beide waren in einem Neubau
in Starnberg beſchäftigt wo ſie entdeckt und vom Bau wegverhaftet wurden Sie legten bereits ein Geſtändniß ab
Sedlmayer war ein Jahr lang Dienſtknecht bei dem Ermordeten
und kannte daher die Ortsverhältniſſe genau

BildhanerPerſonglnachricht Der bekannte frankfurter
Proſeſſor Kaupert der Schöpfer der Denkmäler Leſſing s und
Börne s iſt im Alter von 76 Jahren in Kaſſel geſtorben

Groffje Feuersbrunſt auf Cuba Nach einer Depeſche des
Jmparcial aus New York wurden in der Stadt Jarnceo
Prov Havanna durch eine Feuersbrunſt 110 Gebäude zer

ſtört Ob böswillige Brandſtiftung vorliegt iſt noch nicht feſt
geſtellt

Schiffsunfall Der Anchor Dampfer Aſia, der geſtern in
Alexandrien eintraf brachte im Schlepptau den dienſtunfähig
gewordenen Dampfer Auſtralien der Meſſageries Mari
limes ein auf dem ſich 500 Paſſagiere befanden

Kulmbacher Exporkbie aus der Exportbierbrauerei von Chr Pertseh in Kulmbach
nur reines Malz und

Oualität Speciah
Hopfen Prohnkt und wegen ſeiner Reinheit großen Näbr

werthes e von ärztl Autoritäten warm empfohlen ſeit 1873 bier eingeführt
empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden und Flaſchen

n g S 6W Lehmerr Halle a Bölbergaſſe 2
an der Gr Ulrichſtraße 18 Fernſprecher Nr 238

XB Preisliſte zu meinen div Bieren iſt in meinem Contor zu haben wird
auch auf Wunſch franeoTzugeſandt
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Unglücksfälle und Verbrechen Aus dem Voigtland
wird berichtet Jn Jofersgrün bei Reichenbach brachen zwei
13 jährige Knaben in den Dorfteich ein und ertranken
Jn Neumark wurde der Poſtverwalter wegen Unterſchlagung
im Amte verhaftet Anläßlich eines Zwiſtes bei der Ver
theilung des väterlichen Vermögens erſchoß der Unterſtabsarzt
Orſ z in Genua ſeinen Brnder einen angeſehenen Rechts
anwalt

Vierfacher Mord

Charlottenburg 7 Dez Geſtern Montag abend wurden
die Ehefrau des Bohners Siebert und ihr 6jähriger Sohn
durch Revolverſchüſſe getödtet ſowie die beiden jüngeren Kinder
ſchwer verwundet in der Siebert ſchen Wohnung aufgefunden
Der Zuſtand der beiden Kinder iſt hoffnungslos Siebert

n puter dem dringendſten Verdacht des vierfachen Mordes
erhaftet

J

Letzte Telegramme
Graz 6 Dez Vor dem Landgericht beggun heute der

Prozeß gegen Dr Bruno Wille wegen Verbrechens der
Religionsſtörung und Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und
Ordnung Der Angeklagte iſt erſchienen Den Vorſitz führt
der LandgerichtsVicepräſident Neugebauer die Staatsanwalt
ſchaft vertritt Dr Beran als Vertheidiger iſt der Advokat
Dr Uranitſch erſchienen Die Verhandlung wurde früh 9 Uhr
eröffnet Der Staatsanwalt beantragte den Ausſchluß der
Oeffentlichkeit während der Verhandlung Nach einer Ent
gegiiung des Vertheidigers beſchloß der Gerichtshof die Oeffent
lichkeit nur theilweiſe auszuſchließen Es kam das von dem
Polizeikommiſſar aufgenommene Stenogramm über die wiener
Verſammlung in der Dr Bruno Wille ſprach zur Erörterung
und ſodann beſchäftigte ſich die Verhandlung mit dem Jnhalt
der Rede Nach eingehenden Erörterungen theologiſcher Fragen
wurde die Sitzung 81/ Uhr abends für geheim erklärt Die
öffentliche Verhandlung wird morgen 8 Uhr vormittags fort
geſetzt Ueber den Antrag des Vertheidigers Sachverſtändige
zu vernehmen wurde ein Beſchluß bisher nicht gefaßt

Rom 7 Dez Der ZJtalie zufolge hat der König
di Rudini die Neubildung des Kabinets angeboten
dieſer habe ſich Bedenkzeit erbeten Popolo Romano ſchreibt
Zanardelli habe ſeinen Freunden gegenüber auf das be
ſtimmteſte erklärt daß er bereit ſei bei der Löſung der Kriſis
mitzuhelfen daß er aber durchaus nicht beabſichtige in irgend
einer Form an der Regierung theilzunehmen Das Blatt fügt
hinzu Man halte die Löſung der Kriſis für mühevoll

Die Botſchaft des Präſidenten der Vereinigten
Staaten

Wafhington 6 Dez Die Botſchaft des Präſidenten Mac
Kinley an den Kongreß beglückwünſcht zunächſt den Kongreß
dazu daß Friede und freundſchaftliche Beziehungen
zu allen Nationen ungeſtört fortdauern

Sodann betont die Botſchaft daß nachdem die Tarifgeſetz
gebung geordnet ſei die Währungsfrage die nächſte
dringende Frage ſei Der Präſident empfiehlt angelegentlich
daß ſobald die Einnahmen zur Deckung der Ausgaben der
Regierung ausreichen die Noten der Vereinigten Staaten
nachdem ſie in Gold eingelöſt wurden beiſeite gelegt und nur
im Austauſch gegen Gold wieder ausgegeben werden ſollen
Jm Anſchluß hieran erklärt der Präſident ſeine Zuſtimmung
u den in dem Bericht des Schatzſekretärs Gage enthaltenen
orſchlägen betreffend das Währungs und National

bankweſen
Jn Bezug auf den Verkauf der Kanſas Pacific

Eiſenbahn führt der Präſident aus daß wenn keine höheren
Gebote als der Anſatzpreis eingingen die Regierung von ihrer
nahezu 13,000,000 Dollar betragenden Forderung an die Bahn
nur 2,500,000 erhalten würde Der Präfident meint daß die
Regierung berechtigt ſei ihrerſeits zu bieten und erklärt daß
er bereits den Schatzſekretär in dieſem Sinne angewieſen habe

Sehr ausführlich beſpricht die Botſchaft ſodann die
kubaniſche Frage Es ſei nicht der Wunſch Amerikas ans
Spaniens Mißgeſchick Nutzen zu ziehen es wünſche nur zu
ſehen daß die Kubaner ſich eines Maßes von Autonomie
erfreuen welches das unveräußerliche Recht der Menſchheit ſei
Die ſpaniſche Regierung habe in ihrer Erwiderung auf die
letzten Vorſtellungen der Vereinigten Staaten zugegeben daß
letztere durch den Krieg hart betroffen ſeien und habe politiſche
Reformen verſprochen die Kuba innerhalb eines annehmbaren
Zeitraumes pacificiren ſollten überdies ſei General Wehyler
deſſen brutale Maßnahmen die geſittete Welt empört hätten
abberufen worden

An eine zwangsweiſe Einverleibung Kubas ſo fährt der
Präſident fort könne nicht gedacht werden eine ſolche würde
ein verbrecheriſcher Angriff ſein Die Anerkennung der
Aufſtändiſchen als kriegführende Macht würde
gegenwärtig unklug und unzuläſſig ſein Werde ſie ſich ſpäter
als räthlich erweiſen ſo werde die Regiernng den entſprechenden
Schritt thun Es ſei unlengbar daß das Miniſterium
Sagaſta während der wenigen Wochen ſeines Beſtehens Be
weiſe für die Aufrichtigkeit ſeiner Verſicherungen gegeben habe
Man dürfe keine Ungeduld aufkommen laſſen die Spanien be
hindern würde und müſſe Spanien eine angemeſſene Chance zur
Verwirklichung der Erwartungen laſſen die es auf das neue Regime
auf Kuba ſetze Wenn kein gerechter Friede erreicht werde ſo
würde die Nothwendigkeit eines weiteren Vorgehens ſeitens der
Vereinigten Staaten beſtehen bleiben Wenn es uns ſpäter
als Pflicht erſcheinen wird die uns unſere Verpflichtungen
gegen uns ſelbſt die Civiliſation und die Menſchlichkeit auf
erlegen unter Anwendung von Gewalt zu interveniren ſo
wird es allein der Fall ſein weil die Nothwendigkeit eines
ſolchen Vorgehens ſo klar ſein wird daß ſie uns die Unter
ſtützung und Zuſtimmung der civiliſirten Welt verſchaffen
wird

Der Präſident befürwortet weiter die Durchführung der
Einverleibung Hawaiis mit dem Hinzufügen Japan
ſei gegenwärtig von der Abſicht der Vereinigten Staaten über
zeugt alle Fragen die die Jntereſſen Japans berühren im
freundlichſten Geiſte zu behandeln

Die Botſchaft ſpricht ſodann die Hoffnung aus daß die Be
mühungen des Sengators Wolcolt zu einem internationalen
Abkommen über die Silberfrage führen werden

Der Kommiſſar Kaſſon endlich ſtehe gegenwärtig mit ver
Phiedenen Regierungen in Enropa und Amerika wegen des
Abſchluſſes von Gegenſeitigkeitsverträgen in Unter
er Es ſei anzunehmen daß durch ſorgſältige Ansübung
Beſchuerregngrejſe ihm übertragenen Vollmachten eine Anzahl

Przuglich der kä h Staaten und anderer Länder
ääßh e gegenſeitigen Handelsbeziehungen entweder beſeitigt
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